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 Mehr öffentlicher Nahverkehr: Das Busnetz Kylltal kommt 

Gerolstein/Jünkerath/Prüm - Im nordwestlichen Gebiet des Landkreises Vulkanei-

fel zwischen Hallschlag, Üxheim und Densborn bis zur Grenze nach Nordrhein-

Westfalen schließt der VRT mit dem regionalen Busnetz Kylltal am Sonntag, 10. 

Dezember 2023, eine der letzten Lücken im Gesamtliniennetz des VRT. Die Tak-

tung und den Streckenverlauf der Hauptlinien verrät der VRT schon heute. 

 
Mit dem neuen Busnetz Kylltal bekommen u.a. die Bürger der Verbandsgemeinde 

Gerolstein auf insgesamt 17 neuen Linien von Montag bis Sonntag ein mindestens 

zweistündlich getaktetes ÖPNV-Angebot. Das Busnetz bindet das nordwestliche 

Kreisgebiet über zwei Hauptlinienachsen an: Gerolstein – Hillesheim sowie Prüm – 

Jünkerath.  

Zentrale Knotenpunkte sind die Haltestellen Gerolstein ZOB, Hillesheim ZOB und 

Jünkerath Bahnhof. Gleichzeitig bindet das Busnetz regelmäßig die Bahnhöfe in 

Gerolstein, Oberbettingen und Jünkerath mit Anschluss an den Schienenverkehr an.  

Aufgrund der ländlich geprägten Region setzt der Verkehrsverbund Region Trier 

(VRT) neben großen Linienbussen auch sogenannte VRT-RufBusse ein. Diese bie-

ten auch allen kleinen Gemeinden abseits der Hauptlinien für die nächsten zehn 

Jahre ein verlässliches öffentliches Nahverkehrsangebot.  

 

Hauptlinien zwischen Hillesheim und Gerolstein sowie Jünkerath und Prüm 

Eine wichtige Hauptlinie, die 530, des neuen Busnetzes wird Hillesheim und Gerol-

stein ringförmig miteinander verbinden. Auf östlicher Seite des Rings werden von ihr 

die einwohnerstarken Gemeinden Walsdorf, Rockeskyll und Pelm angebunden und 

auf westlicher Seite besteht in Oberbettingen ein Anschluss an die Bahn. Die Busse 

fahren montags bis sonntags in jede Richtung alle zwei Stunden, sodass beispiels-

weise das Gewerbegebiet Vulkanring praktisch einen Stundentakt von und nach Hil-

lesheim erhält. Hier wurde bei der Planung der Abfahrtszeiten u.a. der Schichtbe-

trieb schon berücksichtigt. Auch das Gewerbegebiet Walsdorf ist u.a. mit Bussen 

dieser Linie zu erreichen. Die Buslinie 530 ermöglicht außerdem auch in Gerolstein 

einen Anschluss an die Schiene. Sie eignet sich also hervorragend dafür, in Zukunft 

Angestellte zu ihren verschiedenen Arbeitsstellen zu chauffieren.  

 

Zwischen Prüm und Jünkerath fahren auf einer zweiten Hauptline, der 540, eben-

falls Busse im zweistündigen Takt – acht bis zehn Mal pro Tag und Richtung – u.a. 

über Olzheim, Ormont, Hallschlag und die nordrhein-westfälische Gemeinde Dah-

lem-Kronenburg nach Stadtkyll und Jünkerath mit Anschluss am Bahnhof Jün-

kerath. Auf dieser Linie kann das Busunternehmen zu Zeiten geringer Nutzung auch 

einen Kleinbus einsetzen.   

 

Auf 15 weiteren Linien fahren Busse zu Hauptverkehrszeiten und RufBusse in den 

weniger genutzten Nebenverkehrszeiten ebenfalls mindestens im zweistündlichen 

Takt montags bis sonntags. So ist neben den bereits genannten Gewerbegebieten 

auch das Hillesheimer Gewerbegebiet in der Kölner Straße fast stündlich angebun-

den. Der HIGIS Unternehmerpark zwischen Wiesbaum und Mirbach nördlich von 

Hillesheim kann von Jünkerath und Hillesheim kommend ebenfalls mit dem Bus er-

reicht werden. Und auch die Krankenhäuser Gerolstein und Prüm werden als große 

Arbeitgeber etwa zwischen 5:30 Uhr und 21:30 Uhr angebunden.  
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Mehr Komfort, Barrierefreiheit und Information 

Für das neue Buskonzept wurden die Qualitätsanforderungen an Fahrzeuge und 

Haltestellen wie immer deutlich erhöht. Dementsprechend müssen die Busse hö-

here Mindestanforderungen erfüllen, die für mehr Komfort während der Fahrt sorgen 

und Barrierefreiheit gewährleisten. Die Busse des neuen Busnetzes verfügen über 

Platz sowie Einstiegshilfen für Fahrgäste mit Kinderwagen, Rollstuhl oder Rollator. 

Im Bus informiert ein Bildschirm über die genaue Ankunft an den nächsten Halte-

stellen.   

Die Haltestellenschilder werden einheitlich ausgetauscht und mit mehr Informatio-

nen ausgestattet. Teilweise erhalten die Haltestellen auch neue Namen, um Orts-

fremden eine schnellere Orientierung zu ermöglichen.  

 

Das Konzept im Hintergrund und wie es finanziert wird 

Das neue Busnetz Kylltal ist das dritte von drei neu geplanten Busnetzen im Vulka-

neifelkreis, die als Teil eines größeren landesweiten Nahverkehrskonzepts starten.  

Mit der Aufnahme des Betriebs ist das ÖPNV-Konzept Rheinland-Pfalz Nord, auf 

dem die Angebotsausweitungen des VRT beruhen, im Landkreis Vulkaneifel voll-

ständig umgesetzt. Nachdem das bisherige Angebot analysiert, umgeplant und in 

Komplettpaketen neu ausgeschrieben wurde, wird sich das Angebot rund um Ge-

rolstein ab Sonntag, 10. Dezember, mehr als verdoppeln. Ein wichtiger Schritt in 

Richtung Verkehrswende.  

Fahren wird das neue Busnetz Kylltal das Busunternehmen Linden Reisen GmbH 

& Co. KG aus Stadtkyll in der Eifel. Finanziert wird das Angebot vom Landkreis Vul-

kaneifel sowie dem Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz 

Nord. Das Beförderungsangebot im Busnetz Kylltal ist für zehn Jahre und damit bis 

mindestens 2033 gewährleistet.  

 

Weitere Informationen zum Planungsstand des neuen Busnetzes Kylltal gibt es im 

Internet unter www.vrt-info.de/busnetz  

 
  
 

 
Extra: Das ist der Verkehrsverbund Region Trier (VRT)  
 
Das VRT-Gebiet umfasst die vier Landkreise Trier-Saarburg, Bernkastel-
Wittlich, Vulkaneifel und Eifelkreis Bitburg-Prüm sowie die Stadt Trier. Die 
Landkreise und die Stadt Trier sind Mitglieder des Zweckverbandes VRT 
und Aufgabenträger des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in 
der Region. Gemeinsam mit dem Land Rheinland-Pfalz finanzieren sie 
das ÖPNV-Angebot. Die VRT GmbH ist zuständig für Fragen des stra-
ßengebundenen ÖPNV – für die Schiene ist der Zweckverband Schie-
nenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (ZV SPNV Nord) zustän-
dig.  
  
In enger Abstimmung mit den Aufgabenträgern und dem ZV SPNV Nord 
plant der VRT das Busangebot im Verbundgebiet, garantiert einen ein-
heitlichen Tickettarif bei den in der Region fahrenden Verkehrsunterneh-
men und hat zum Ziel, den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in 
der Region zukunftsfähig zu gestalten, um möglichst viele Menschen vom 
Bus- und Zugfahren zu überzeugen. 
Mehr Infos zum VRT oder zur Ausweitung des Fahrten-Angebots im VRT-
Gebiet gibt es unter www.vrt-info.de zum Beispiel unter dem Bereich Bus-
netze. 

http://www.vrt-info.de/busnetz

